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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:  

 

1. Wie viele Barauszahlungen von Leistungen haben 

die Berliner Jobcenter in den Jahren seit 2005 getätigt 

(bitte Anzahl nach Jobcentern und Jahren aufschlüsseln)? 

 

2. Wie groß war die jährliche Summe der Barauszah-

lungen in den Jahren seit 2005 in den Berliner Jobcentern 

(bitte jährliche Auszahlsumme nach Jahren und Jobcen-

tern aufschlüsseln)? 

 

3. Wie war die durchschnittliche Höhe der Barauszah-

lungen in den Jahren seit 2005 in den Berliner Jobcentern 

(bitte durchschnittliche Auszahlsumme nach Jahren und 

Jobcentern aufschlüsseln)? 

 

4. Wie viele Arbeitstage/Stunden sind die Barauszah-

lungsautomaten aufgrund von technischen Fehlern, Soft-

wareupdates etc. in den Berliner Jobcentern in den Jahren 

seit 2005 ausgefallen (bitte nach Ausfalltagen/-stunden, 

Jahren und Jobcentern aufschlüsseln)? 

 

Zu 1.- 4.: Hierzu werden keine statistischen Daten er-

hoben.  

 

 

5. Wie kommen akut mittellose Leistungsberechtigte 

in solchen Fällen an ihr Geld? 

 

Zu 5.: Bei Ausfall eines Kassenautomaten sind Bar-

auszahlungen durch Übergabe einer Zahlungsanweisung 

zur Verrechnung (ZzV-Bar) möglich. 

 

 

6. An der Beantwortung welcher Fragen dieser Klei-

nen Anfrage waren welche Senatsverwaltungen mit wel-

chen Referaten/Abteilungen und welche weiteren Stellen 

jeweils beteiligt? 

 

Zu 6.: An der Beantwortung dieser Anfrage war neben 

der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen 

die Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundes-

agentur für Arbeit beteiligt. 

 

 

Berlin, den 31. Juli 2013 

 

 

In Vertretung 

 

 

Barbara L o t h 

_______________________ 

Senatsverwaltung für Arbeit, 

Integration und Frauen 
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